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Behandlung, z. B. bei neurologischen  
oder psychischen störungen, sowie 
Förderung und erhalt der körperlichen 
und geistigen Fähigkeiten

E r g o t h E r a P i E  F Ü r
E rwac h s E N E

Das 
E3-PriNziP
„Eigene Erfolge  

entwickeln!“



ErgothEraPiE – 
was ist Das EigENtlich?

Ergotherapie beruht auf medizinischer und sozial- 
wissenschaftlicher Grundlage und ist ein ärztlich  
verordnetes Heilmittel. Sie unterstützt Menschen  
jeden Alters. Sie eröffnet neue psychosoziale  
Erfahrungsräume und hilft verlorengegangene  
motorische, sensorische, psychische sowie soziale  
und/oder kognitive Fähigkeiten wiederzuerlangen.

DiE ziElE DEr ErgothEraPiE 

Ziel ist es, eine größtmögliche selbstständigkeit und  
Unabhängigkeit im alltags- und Berufsleben zu errei-
chen, die Lebensqualität zu verbessern und die Hand-
lungskompetenzen im täglichen Leben zu erhöhen.

Hierfür nutzt die ergotherapie unter anderem funktio-
nelle Handwerkstechniken, gestaltungstherapeutische 
methoden, kreative medien, motorisch-funktionelle 
Verfahren, Gesprächs- und Verhaltenstrainings wie auch 
trainingsmaßnahmen für den lebenspraktischen Bereich.

u N s E r E  s c h w E r P u N k t E
D E r  E rwac h s E N E N t h E r a P i E

Die ergotherapeutische Behandlung von Erwachsenen 
umfasst die Bereiche Neurologie, Psychiatrie und  
Geriatrie sowie die Bereiche Orthopädie und Hand-
therapie. Maßnahmen und Methoden sind z. B.:

•  Ausdruckszentrierte Therapie (Malen und Gestalten)
• Interaktionelle Therapie 
 (z. B. Gruppenarbeiten und Projekte)
•  Kompetenzzentrierte Therapie (z. B. Haushaltstraining)
• Arbeitsdiagnostik
• Kognitives und neuropsychologisches Training 
• Computertraining 
• Neurotraining 
•  Hirnleistungstraining mit unterstützender  

Bewegungsschulung 
• Zusammenarbeit mit und Beratung von Angehörigen 
•  Ergotherapeutische Behandlung auf  

neurophysiologischer Basis
• Training von alltagsrelevanten Handlungen
• Manuelle Behandlung und Handtherapie
• Psychomotorik
• Entspannungstechniken
• Sensomotorisches/perzeptives Training
• Hilfsmittelberatung

meine therapeuten erweitern ihr Wissen regelmäßig 
in internen und externen Fortbildungen. Dies und 
die enge zusammenarbeit mit den behandelnden 
Ärzten und anderen medizinischen Fachkräften 
gewährleisten stets eine bestmögliche Behandlung 
unserer Patienten.

Bei Fragen oder für nähere Informationen stehen wir 
Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 
 
ihre Praxis für Ergotherapie 
Jens Lammert



        

BEhaNDluNgsziElE

•  Hemmung und Abbau krankhafter Haltungs-  
und Bewegungsmuster und Bahnung normaler  
Bewegungen 

•  Verbesserung der Grob- und Feinmotorik,  
der Koordination und der Gleichgewichtsfunktionen 

• Verbesserung der Oberflächen- und Tiefensensibilität, 
 der Körperwahrnehmung 
• Behandlung neuropsychologischer Symptome wie 
 Neglekt (Vernachlässigung der betroffenen Seite), 
 Hemianopsie (Blickfeldeinschränkungen), Dyspraxien  
 (Einschränkung der Handlungsfähigkeit) etc.
•  Verbesserung kognitiver Fähigkeiten wie Aufmerk-

samkeit, Konzentration, Merkfähigkeit, Handlungs-
planung und -durchführung, räumliches Denken 

• Verbesserung der emotionalen Steuerung, der Affekte
 und der Kommunikation 
• Training von Alltagsaktivitäten im Hinblick auf die 
 persönliche, häusliche und berufliche Selbstständigkeit 
• Erlernen von Ersatzfunktionen 
• Hilfsmittelberatung/-anpassung und Training im 
 Gebrauch von Hilfsmitteln 
• Anleitung auch von Angehörigen und Pflegepersonal

BEhaNDluNgsmEthoDEN

•  Ergotherapeutische Behandlung auf neurophysio-
logischer Basis

• Training von alltagsrelevanten Handlungen
• Psychomotorik
• Entspannungstechniken
• Sensomotorisches / perzeptives Training
• Hilfsmittelberatung

Ziel der Behandlung ist die Beseitigung oder  
Vermeidung/Verminderung von Krankheitsfolgen und 
daraus resultierender Pflegebedürftigkeit. Wir fördern 
und erhalten größtmögliche Selbstständigkeit und  
Autonomie sowie den Wiedereinstieg in die  
Berufstätigkeit, aber auch den Statuserhalt bei  
fortschreitenden Erkrankungen.

hilFE zur sElBsthilFE

selbstständigkeit ist wertvoll! Damit sie möglichst  
lange den alltag bewältigen können, bieten wir für  
Patienten mit neurologischen Erkrankungen unter- 
stützende Behandlung, z. B. bei:

•  Erkrankungen des Zentralnervensystems, 
z. B. nach einem Schlaganfall (Apoplex) 

• Multipler Sklerose 
• Morbus Parkinson 
• Demenz 
• nach Schädel-Hirn-Trauma

BEhaNDluNg BEi NEurologischEN 
kraNkhEitsFolgEN 



uNtErstÜtzENDE BEhaNDluNg 
BEi PsychischEN störuNgEN

Die Behandlung fördert Personen aller Altersstufen.

Wir bieten unterstützende Behandlung z.B. bei:

• Depressionen
• Neurosen
• Psychosomatosen
• Chronischen Schmerzzuständen
• Persönlichkeitsstörungen
• Suchterkrankungen
• Schizophrenien

BEhaNDluNgsziElE

Im Fokus für Entwicklung, Verbesserung und Erhalt 
stehen:

• Psychische Grundleistungsfunktionen wie Antrieb,
 motivation, Belastbarkeit, Flexibilität, ausdauer,
 selbstständigkeit in der tagesstrukturierung 
• Realitätsbezogene Selbst- und Fremdwahrnehmung 
•  Körperwahrnehmung und Wahrnehmungs- 

verarbeitung 
•  Kognitive Leistungen wie Konzentration,  

merkfähigkeit, räumliches Denken etc.
• Psychische Stabilität und Vertrauen in die eigenen
 Fähigkeiten 
• Situationsgerechtes Verhalten, sozioemotionale 
 Kompetenzen und Interaktionsfähigkeit 
• Eigenständige Lebensführung 
• Grundarbeitsfähigkeit

BEhaNDluNgsmEthoDEN

•  Ausdruckszentrierte Therapie  
(Malen und Gestalten)

•  Interaktionelle Therapie  
(z. B. Gruppenarbeiten und Projekte)

•  Kompetenzzentrierte Therapie  
(z. B. Haushaltstraining)

• Arbeitsdiagnostik



orthoPÄDischE BEhaNDluNg
uND haNDthEraPiE

Die Orthopädie ist ein vielfältiger Bereich mit etlichen 
Aufgaben für die Ergotherapie. Menschen mit ange-
borenen Schäden des Stütz- und Bewegungsapparates 
kommen ebenso zur Behandlung wie Menschen mit 
Schmerzen in Rücken, Schulter, Arm und Hand.

ergotherapie hat das Ziel, die Handlungsfähigkeit des 
Patienten zu erhöhen.

Daraus hat sich die spezialisierung handtherapie 
herausgebildet. Diese wird in der regel als motorisch-
funktionelle therapie von den Ärzten verordnet.

DiE ziElE DEr haNDthEraPiE

Die hand eines menschen ist für die Erledigung 
alltäglicher Dinge sehr wichtig. Die meiste Betäti-
gung in seiner umwelt führt der mensch mit den 
händen durch. 

Die handtherapie behandelt menschen, die an 
angeborenen, traumatischen und degenerativen 
Erkrankungen der oberen Extremität und ihren 
auswirkungen leiden.

BEhaNDluNgsmEthoDEN

Bei Verletzungen und Beeinträchtigungen der oberen 
Extremität kommen folgende Behandlungstechniken  
zur Anwendung:

• Manuelle Therapie
• Bindegewebstechniken
• Aktive und passive Funktionsbehandlung, wie z. B.
 +  aktive /passive Mobilisation und Gelenkmobilisation
 + Ödem- und Kontrakturprophylaxe 
 + narbenbehandlung
 + Sensibilisierung/Desensibilisierung
• Gezieltes Feinmotoriktraining, wie z. B.
 + Belastung durch handwerkliche tätigkeiten
 + arbeitstraining
• ADL-Training, ergonomische Verhaltensweisen in 
 Beruf und Freizeit 
• Hilfsmittelberatung und Hilfsmitteltraining 

Die wiederherstellung der Funktionsfähigkeit der Hand 
muss auch im Anschluss an Operationen einen sehr 
hohen stellenwert einnehmen, da bereits kleine ein-
schränkungen dieser Fähigkeit zu einer Verringerung der 
Lebensqualität und der Berufschancen führen können.

möglichE iNDikatioNEN

• Verletzungen des Sehnenapparates oder der Nerven
•  Brüche im Bereich der Finger, der Handwurzel- 

knochen oder des armes 
• Komplexe Verletzungen (z. B. Quetschverletzungen) 
• Rheumatische Erkrankungen oder Arthrose/Arthritis 
• Angeborene Fehlbildungen 
• Amputationen 
• Verbrennungen 
•  Morbus Sudeck  

etc.



        

F ö r D E r u N g  B i s  i N s  a lt E r  – 
Fac h B E r E i c h  g E r i at r i E

w i r  g E h E N  au F  s i E  z u  – 
h au s -  u N D  h E i m B E s u c h E

Dieser Fachbereich richtet sich an ältere Menschen, die 
von akuten oder chronischen Erkrankungen, häufig 
auch von Mehrfacherkrankungen betroffen sind.

Individuelle Lebenserfahrungen der Patienten wie  
auch äußere Einflüsse, z. B. Veränderungen des  
sozialen Umfeldes wie auch der Wohnsituation, der 
Verlust bisheriger Fähigkeiten und Pflegebedürftigkeit 
bestimmen das ergotherapeutische Handeln.

BEhaNDluNgsziElE

•  Förderung und Erhalt der körperlichen Beweglichkeit,
 Koordination, Geschicklichkeit und Mobilität 
•  Aktivierung geistiger und neuropsychologischer 

Fähigkeiten für bessere Orientierung, 
Merkfähigkeit,Wachheit, Konzentration 

•  Förderung der Körperwahrnehmung und  
sensibilität, der Fremd- und selbstwahrnehmung 

•  Anleitung zur Selbsthilfe beim Ankleiden, Essen, 
Trinken, bei der Körperpflege und der Fortbewegung 
auch außerhalb des Hauses

•  Erhalt und Förderung der sozioemotionalen  
Kompetenzen, z. B. Kommunikation, Interaktion  
und wertschätzende selbstwahrnehmung 

•  Begleitung im Umgang mit Verlust und Trauer zum 
erhalt der psychischen stabilität 

•  Hilfsmittelversorgung und Training im Gebrauch  
von Hilfsmitteln (z. B. Rollstuhl, Einhänderbrett,  
Rollator, Strumpfanzieher) 

• Wohnraumanpassung 
• Beratung (auch von Angehörigen und Pflegepersonal)

sofern sie aufgrund körperlicher einschränkungen  
nicht in die Praxis kommen können oder wenn Ihr  
arzt Hausbesuche für sinnvoll hält, trägt er dieses auf 
Ihrem Rezept ein. Dann kommen die Therapeuten  
für die Behandlung zu Ihnen nach Hause.

auch kann eine Beratung im häuslichen Umfeld  
oder auf der arbeitsstelle sinnvoll sein. sprechen sie  
mit uns oder Ihrem Arzt.



        

DENkEN hilFt –
hirNlEistuNgstraiNiNg

Das sogenannte Hirnleistungstraining ist eine neuro-
psychologisch orientierte Behandlung. Sie dient der 
gezielten Therapie krankheitsbedingter Störungen der 
neuropsychologischen Hirnfunktionen, insbesondere 
der kognitiven Störungen und der daraus resultie-
renden Fähigkeitsstörungen.

ziElE DEs hirNlEistuNgstraiNiNgs

•  Verbesserung und Erhalt kognitiver Funktionen,  
wie Konzentration, Merkfähigkeit, Aufmerksamkeit,  
Orientierung und Gedächtnis, sowie Handlungs-
planung und Problemlösung 

• Verbesserung der Wahrnehmungsverarbeitung 
•  Verbesserung des Sprachverständnisses und der  

Kommunikationsfähigkeit 
• Erlangen der Grundarbeitsfähigkeit 
• Verbesserung der eigenständigen Lebensführung 
•  Verbesserung der Krankheitsbewältigung und des 

selbstwertgefühls 

traiNiNgsmEthoDEN

•  Kognitives und neuropsychologisches Training 
• Computertraining 
• Neurotraining 
• Hirnleistungstraining mit unterstützender 
 Bewegungsschulung 
• Zusammenarbeit mit und Beratung von  
 angehörigen 

F r i s c h  a N s  w E r k  –
a r B E i t s t h E r a P i E

Zur Wiederherstellung der Arbeitsfähigkeit und  
Wiedereingliederung ins Berufsleben wird nach  
Erstellung eines Anforderungs- und Fähigkeitsprofils 
unter wirklichkeitsnahen Bedingungen Arbeit als  
Therapiemittel eingesetzt.

iNhaltE DEr arBEitsthEraPiE

trainiert werden z. B.:

• Grundarbeitsfähigkeiten wie Konzentration, 
 Ausdauer, Merkfähigkeit, Organisation, problem-
 lösendes Denken, tages- und Zeitstrukturierung 
• Motorische Fertigkeiten wie Feinmotorik und 
 Geschicklichkeit 
•  Affektive und soziale Fähigkeiten wie Selbstver-

trauen, Kontakt-, Durchsetzungs- und  
anpassungsfähigkeit 

• Körperliche Belastbarkeit 
• Kulturtechniken wie Rechnen, Schreiben, Lesen 
• Alltagskompetenzen 

 
mit o.g. methoden und trainingsinhalten können  
die Leistungen im kognitiven Bereich trainiert und 
verbessert werden. 

So bereiten sich Patienten auf  
weiterführende maßnahmen,  
eine Umschulung oder eine  
ausbildung vor. sie gewinnen  
an sicherheit und selbstvertrauen,  
lernen sich und ihre Leistungen  
realistisch einzuschätzen. 

Das erleichtert den start in die  
schulische oder berufliche Welt.



BEhaNDluNgsaBlauF

Begonnen wird mit einer ausführlichen Befunderhebung:

1.  Erstgespräch (anamnese) – dient dazu, die mit 
der erkrankung verbundenen schwierigkeiten zu 
erkennen.

2.  Befunderstellung – ermittelt den Bewegungsgrad, 
etwaige Bewegungseinschränkungen und die  
individuelle Belastbarkeit des Patienten.

3.  zielvereinbarung, Behandlungsplanung und  
-durchführung – gemeinsam mit dem Patienten 
definieren wir individuelle Ziele – unter Berück- 
sichtigung des sozialen und beruflichen Umfeldes.  
Individuelle Behandlungsmethoden werden  
erarbeitet und abgestimmt.

4.  Überprüfen der Behandlungsergebnisse – im 
kontinuierlichen rhythmus findet eine Überprüfung 
der gesetzten Ziele statt.

BEhaNDluNg uNtEr  
EiNBEziEhuNg DEs umFElDEs

Wichtiger Bestandteil unserer Behandlung ist das  
einbeziehen des Umfeldes. Durch die intensive  
Zusammenarbeit und Beratung haben auch Familie  
und Pflegepersonal die Möglichkeit, zu begleiten  
und zu unterstützen.

BEhaNDluNgsDauEr

Die Dauer der Befunderhebung und Behandlung  
richtet sich individuell nach dem schwierigkeitsgrad 
Ihrer Erkrankung.

s c h r i t t  F Ü r  s c h r i t t
z u m  E r F o l g 
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Akademie für
Handrehabilitation
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Hollerstraße 43
24782 Büdelsdorf
T. 0  43  31- 43  86  700
F. 0 43  31- 43  86  701
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ca. 3 min. Fußweg 
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Linie 1, 2, 3, oder 4 
sauerstraße


